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Einteilung der Biotop- und Nutzungstypen gemäß der Verordnung über die Durchführung von
Kompensationsmaßnahmen, das Führen von Ökokonten, deren Handelbarkeit und die
Festsetzung von Ersatzzahlungen. (Kompensationsverordnung - KV) vom 26. Oktober 2018
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"Kroheckensand" - 1. Erweiterung

Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)
der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation.
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Extensivgrünland

Innerhalb der Flächen ist das vorhandene Grünland zunächst für 2 bis 3 Jahre dreischürig, zur 
Aushagerung, zu mähen. Anschließend ist eine streifenweise Einsaat bzw. Mahdgutübertragung, unter 
Verwendung von regionalem Saatgut oder lokalem Mahdgut, mit vorheriger oberflächlicher 
Bodenbearbeitung durchzuführen. Für die dauerhafte Bewirtschaftung ist das Grünland extensiv, 
maximal zweimal jährlich, zu beweiden (max. 1 GVE/ha); eine Zufütterung ist unzulässig, falls sich 
Weideunkräuter übermäßig ausbreiten, ist eine Nachmahd durchzuführen. Alternativ ist eine ein- bis 
zweischürige Mähnutzung zulässig. Das Schnittgut ist abzutransportieren, eine Düngung und der 
Einsatz von Herbiziden sind unzulässig.
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